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反者道之動；弱者道之用。天下萬物生於有，有生於無。 

Dispensing with the use (of means))

The movement of the Dao

By contraries proceeds;

And weakness marks the course

Of Dao's mighty deeds.

All things under heaven sprang from It as existing (and named); that existence sprang from It as non- existent (and not named).
____________________________________________________
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反 者道 之 動；
Fan zhe  dao zhi  dong
弱 者道 之 用。
Ruo zhe dao zhi  yong
天 下 萬物 生  於 有，
Tian xia  wan wu  sheng yu   you
有 生 於無。 

You sheng yu  wu
萬物  wàn wù    myriad things
有     yǒu  to have; there is; there are; to exist; to be
                Fülle, Dasein, Präsenz   
無     wú  -less; not to have; no; none; not; to lack; un-
                Leere, Nicht-Dasein, Nicht-Präsenz

_______________________________________________________

Kommentar:
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Die Wende ist des Daos Bewegen.
Die Schwäche ist des Daos Segen.

Die Dinge der Welt gehen hervor aus der Fülle.
Die Fülle geht hervor aus der Leere.
天下萬物生於有，
有生於無。
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Präsenz und Nicht-Präsenz

Die Grundstruktur, die der philosophische Daoismus immer wieder ins Spiel bringt, ist im Bild des Rades durch die beiden Komponenten Nabe und Speichen und deren Beziehung zueinander dargestellt. Oder anders gesagt, die Nabe und die Speichen im Bild des Rades stellen im wesentlichen als konkrete Illustration die zwei abstrakten Komponenten daoistischen Denkens und deren Relation zueinander dar. Diese beiden abstrakten Komponenten der Struktur daoistischen Denkens, auf denen die daoistische Bild und Vorstellungswelt aufgebaut ist, werden durch zwei Worte benannt, die nicht nur in der daoistischen Philosophie, sondern in der chinesischen Philosophie insgesamt zu den am häufigsten verwendeten zählen und die auch in der chinesischen Alltagssprache - im alten wie im neuen China - sehr geläufig sind. Diese beiden Worte heißen you und wu.

You bedeutet als Werk soviel wie "da sein" oder "vorhandensein" bzw. "haben" oder "besitzen", es kann sowohl die Existenz als auch den Besitz von etwas anzeigen. Als Substantiv hat you die Bedeutung von Dasein, Existieren, oder Sein.

Wu ist die Verneinung von you, kann also "nicht da sein" oder "nicht haben" ausdrücken. Dementsprechend bedeutet es als Substantiv Nicht-Dasein, Nicht-Existenz oder - als Verneinung des "Seins" - auch einfach das "Nichts".
Häufig kann man dieses gegensätzliche Begriffspaar im Wortfeld von "Sein und Nicht-Sein", aber auch viel konkreter als "Fülle" und "Leere" verstehen und dort, wo etwas ist, oder dort, wo es etwas gibt, ist Fülle, während dort, wo nichts ist, oder dort, wo es nichts gibt, Leere herrscht. In diesem Sinne bezeichnet you einen Ort oder einen Platz, wo etwas ist, während wu einen Ort oder einen Platz bezeichnet, an dem sich nichts befindet, also gewissermaßen eine Leerstelle. So besitzen eben im Bild des Rades die Speichen den Ort des you, d.h. Den Ort der Fülle, des Daseins oder des Seins, während die Nabe den Ort des wu, d.h. Den Ort des Nichts oder eben die Leerstelle "besetzt". Dieser spezifische Zusammenhang von you und wu, von Lehre und Fülle, von Sein und Nichts ist die Struktur daoistischer philosophischer Entwürfe.
In einem abstrakteren oder formaleren Sinne kann man die Konzeption des Gegensatzes von wu und you als die Konzeption des Gegensatzes von Gegenwärtigkeit und Nichtgegenwärtigkeit, bzw. Als den Gegensatz von Präsenz und Nicht-Präsenz bezeichnen.

Der Zusammenhang zwischen Präsenz und Nichtpräsenz in der daoistischen Ordnungsstruktur ist zugleich der Zusammenhang von Zentrum und Peripherie, von Ruhe und Wechsel, aber vor allem auch der Zusammenhang von Einheit und Vielheit (bzw. Zweiheit) - und insofern auch im Kontext der altchinesischen Zahlenspekulation angesiedelt. Die Nichtpräsenz steht ruhend im Zentrum und ist einfach, während sich um die Nichtpräsenz herum die Präsenz in Vielheit bzw. in Zweiheit bewegt.
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